
treten und die große Variationsbreite interessant. Möglicherweise finden sich in 
den heimischen Quellen auch noch verwandte Arten, sind doch aus dem Ostalpen
raum außer Bythinella austriaca noch B. cylindrica, B. hungarica, B. parreissii, 
B. lacheineri, B. schmidti opaca und B. schmidti cyclolabris bekannt geworden.
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Lock- und Scheuchrufe aus den Ofner Bergen, Ungarn
Gesammelt von Dr. Eugen Bonomi

Ira Verkehr mit den Haustieren bediente man sich folgender Lock- 
und Scheuchrufe:

L o c k r u f e
Kuh: se,se; Kalb: [ Wezi] se,se; Pferd: ne,ne; Schwein: [Kutschdl, 

Kuzi] ne,ne oder kuz,kuz; hei Ferkeln: z,z,z; Hund: ta ,ta ; Katze: ziz,ziz 
oder zizi,zizi oder miz,miz auch zizal,zizal; Gans: wuri,wuri; Ente: li,li.li 
[katsch,katsch,katsch]; Huhn: pi,pi,pi oder pipal,pipal; Taube: tuwi,tuwi; 
Hase : muz,muz.

S c h e u c h  r u f e
Kuh: neea,neea; Kalb: neea,neea auch keest!; Pferd: neea,neea;

Schwein: hütsch oder hütsch[hüz,hüüs,hiis] au ssi; Hund: keest [hindri, 
aussi...]; Katze: kschz oder K h aaz aussi; Gans’ häj, häj [aussi], seltener 
wuut aussi: Ente; kaatsch [hatsch] au ssi; Huhn: ksch oder sch! oder 
kschuu aussi; Taube: in die Hände klatschen oder sonstwie Lärm schla
gen; Hase: pfeifen.

Belege zum „H altersegen64 in Oberösterreicb
Eine Stellungnahme und Ergänzung zu Leopold Schmidt.

„ D ie  M a r t in is e g e n  d e r  b u rg e n lä n d is c h e n  H ir t e n “  

von Ernst B u r g s t a l l e r
In seiner Besprechung der Befragungsergebnisse des „Burgenländischen Volkskunde

atlasses“ über Martinibräuche der Hirten in „Burgenländische Heimatblätter“ 1955, 17. 
Jahrgang, Heft 1, S. 11—30 beschäftigt sich Leopold S c h m i d t  anläßlich des Verbrei
tungsnachweises des sog. „Haltersegens“ in Österreich und Bayern auch mit parallelen 
Verhältnissen in Oberösterreich. Er zitiert dabei aus meinem Buch „Lebendiges Jahres
brauchtum in Oberösterreich“ , Salzburg 1948, S. 11 folgende Stelle:

„Einst gingen auch bei uns, wenigstens im Mühlviertel, an diesem Tag (— gemeint 
ist Martini -—) die Hirten gruppenweise zu „ihren“ Bauern, um ihnen mit geschmück-
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